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Grußworte  
lieh des 50jährigen Jubiläums der Städtepartnerschaft zwischen  

Ludwigsburg und Montbéliard präsentiert das Hauptstaatsarchiv Stutt-

gart historische Spitzenstücke aus der abwechslungsreichen 600jährigen  
Geschichte Württembergs und Mömpelgards. Nachdem die zweispra-

chige Ausstellung letztes Jahr in Montbéliard zu sehen war, wird sie nun  
im Staatsarchiv Ludwigsburg gezeigt. Neben Schriftzeugnissen, wert-

vollen Pergamenturkunden und alten Drucken stehen einige heraus-

ragende Kunsterzeugnisse aus Mömpelgarder Werkstätten, die den inten-

siven Austausch von Kunst und Kultur vor Ort eindrucksvoll aufzeigen.  
Die Ausstellung dokumentiert damit die vielfältigen fruchtbaren Begeg-

nungen Württembergs und Mömpelgards auf politischer und kultureller  
jene über die Jahrhunderte hinweg. Sie selbst steht für die wieder  
..tivierte freundschaftliche Zusammenarbeit und Partnerschaft der  

beteiligten Institutionen beider Länder: Das Ausstellungsprojekt wird  
unterstützt von der Französischen Botschaft in Berlin, dem Franzö-

sischen Generalkonsulat in Stuttgart, dem Ministerium für Wissenschaft,  
Forschung und Kunst in Baden-Württemberg und den Städten Mont-

béliard und Ludwigsburg.  
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Stehempfang  

Die musikalische Umrahmung mit Werken  
des französischen und deutschen Barock gestalten:  

Hans-Joachim Fuss, barocke Querflöte und  
Jörg Halubek, Cembalo  


